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Kosovo-Albanerin
tot imBadezimmer
aufgefunden
Polizei nimmt Ehemann desOpfers fest –
Ermittlungenwegen vorsätzlicher Tötung –
Tatumstände undTodesursache unklar.

Alessandro Crippa
und Fabian Hägler

Am Sonntagmorgen um etwa
8 Uhr ist bei der Kantonalen
NotrufzentraledieMeldungein-
gegangen, dass in Bergdietikon
eine weibliche Person in ihrem
Badezimmereingeschlossen sei
und nicht auf das Zurufen von
Familienmitgliedern reagiere.
Die rasch eingetroffenen Ret-
tungskräfte hätten zwar die Tür
aufbrechen können, teilt die
Staatsanwaltschaftmit.

Bei der 41-jährigen Frau im
Raumkonntensieallerdingsnur
noch den Tod feststellen. Die
anschliessend eingeleiteten
Ermittlungen ergaben Unklar-
heitenzur vorgefundenenSitua-
tion. BeimLeichnamwurdeda-
her eineObduktionangeordnet.
DasSpurenbild sowiedieErgeb-
nisse der rechtsmedizinischen
Untersuchung weisen auf eine
Fremdeinwirkung hin, schreibt
dieAargauerStaatsanwaltschaft
in einerMedienmitteilung.

Gemäss Informationen des
«Tages-Anzeigers» handelt es
sich bei der getöteten Frau um
eine Ökonomin. Die 41-Jährige
wareinebekannteKosovo-Alba-
nerin und habe nicht nur in der
Diaspora grosse Bekanntheit
genossen, sondern generell im
Kosovo. An der HSG in St.Gal-
len war sie Lehrbeauftragte im
Bereich Auditing sowie Hand-
lungskompetenz.

PolizeihatEhemanndes
Opfers festgenommen
Infolge der Untersuchungs-
ergebnisse wurde ein 47-jähri-
ger Schweizer aus dem Umfeld
der Verstorbenen festgenom-
men. Offenbar handelt es sich

dabei umdenEhemanndesOp-
fers, einenalbanischstämmigen
Mazedonier, der vor über
20 Jahren in der Schweiz einge-
bürgert worden sei. Die Staats-
anwaltschaft Baden hat im Zu-
sammenhang mit dem Gewalt-
delikt ein Strafverfahrenwegen
vorsätzlicher Tötung eröffnet
undbeimZwangsmassnahmen-
gericht Untersuchungshaft für
denBeschuldigtenbeantragt.Es
gilt die Unschuldsvermutung.

Brisant: Noch vor zwei Jah-
ren lobte das Opfer den Ehe-
mann explizit. In einem Inter-
view mit dem «Businesstag für
Frauen» in Liechtenstein sagte
sie, dass ihrManndieBetreuung
der Söhne übernommen habe,
als die Schulen während des
Lockdownsgeschlossenworden
sind. Und: «Dennoch ist für
mich die Familie mein Glück.
Einegesundeundunterstützen-
de Familie zu haben, ist nicht
selbstverständlich.Hinter jeder
starken Frau steht eine noch
stärkere Familie!»

UmständedesDeliktsund
Todesursachenochunklar
Die genauen Umstände und
Hintergründe des Delikts sind
weiterhin unklar und Gegen-
stand der laufenden Ermittlun-
gen, diedurchdie Staatsanwalt-
schaft Baden und die Kantons-
polizei Aargau geführt werden.
Offen ist unter anderem,wiedie
Frau starb undwelche Tatwaffe
zurAnwendungkam.AufNach-
frage der AZ sagt Adrian Schu-
ler, Sprecher der Staatsanwalt-
schaft: «Wir müssen zuerst die
Beweislage klären, aus ermitt-
lungstaktischen Gründen kön-
nenwirdeshalbnochkeinewei-
teren Angabenmachen.»

Nachgefragt bei Regierungsrat Dieter Egli

«EsbrauchtzurEnergiemangellage
einheitlicheVorgabendesBundes»
Interview: Jocelyn Daloz

Welche Firmen sollen von allfälligen
Netzabschaltungenverschontwerden?
Welche Entschädigungen soll es bei
Strom-Kontingentierungengeben?Für
Volkswirtschaftsdirektor Dieter Egli
bleiben viele Fragen offen, die nur der
Bund beantworten kann.

WelcheFirmensindaus Ihrer Sicht
imAargau systemrelevant?
Dieter Egli: Diese Frage können wir
nicht abschliessend beantworten. Der
BundmussdieEvaluation zunächst ab-
schliessen und festlegen: Wer braucht
wie viel Strom?Welche Dienstleistun-
gen sind systemkritisch? Das ist eine
Frage der Einschätzung, nicht zuletzt
ist dieseauchpolitisch.Wir stehendes-
halb auch in engemAustauschmit den
Wirtschaftsverbänden.

WelcheEntscheidungwünschen
Sie sichvomBund?SollenKantone
einenHandlungsspielraumhaben
oder einheitlicheRegelngelten?
Wirwünschen uns natürlich klare Vor-
gaben des Bundes, damit dies einheit-
lich in jedemKantonumgesetztwerden
kann.Das soll einerseits für die getrof-
fenen Massnahmen, wie auch für die
Bestimmung der systemkritischen
Branchengelten. Sonsthabenwir einen
Flickenteppich, der schwierig über-
schaubar ist und auch nicht unbedingt
fair. Das wäre auch kompliziert für
Unternehmen,die inmehrerenKanto-
nen tätig oder ansässig sind.

WerdenauchfinanzielleEntschä-
digungen fürHärtefälle inErwä-
gunggezogen?
Massnahmen zu treffen und allfällige
Entschädigungen bei möglichen Ab-

schaltungen sind nicht einfach zu be-
stimmen. In der Covid-Krise war klar:
Wer schliessenmusste,wurdeentschä-
digt. Hier ist es schwieriger, zeitliche
undfinanzielleKriterienzubestimmen.
Es gibt Unternehmen, die freiwillig
ihren Betrieb einschränken würden,
sich aber fragen, ob sie vondenBehör-
den dafür entschädigt werden. Das
könnteüberKurzarbeitsentschädigun-
gen laufen, diese sindmomentanaller-
dingsnicht für solcheFälle vorgesehen.

Gibt es schonFirmen,diewegen
zuhoherEnergiepreiseKurzarbeit
verlangthaben?
Das ist mir so nicht bekannt. Das ist
natürlicheineandereSituation, als frei-
willige Betriebseinschränkungen. Der
Strompreis ist nebst Lieferengpässen
oderdemstarkenFrankenoft auchnur
ein Faktor, der Unternehmen belastet.
Insofern ist es auch schwieriger abzu-
grenzen, weshalb Unternehmen auf
Kurzarbeit zurückgreifenmüssen.

Sie sprechenalle zweiWochenmit
VertreternderWirtschaft undder
Arbeitnehmenden.WieerlebenSie
dieseDiskussionen?

Ich erlebe dieWirtschaftsverbände als
relativ unaufgeregt. Sie stellen sich
darauf ein, dass etwas auf sie zukom-
men könnte und bereiten sich auf ver-
schiedene Szenarien vor. Die Wirt-
schaft hat mittlerweile eine gewisse
Übung darin.Was Verbände vor allem
fordern, istKlarheit: Siewollenwissen,
was gilt, falls eineMangellage kommt.

Firmenbereiten zumBeispiel
Notstromaggregate vor.Wasunter-
nimmtderKanton?Wieweit sind
dieBestrebungen fortgeschritten?
DieUnternehmensinddran. Ichdenke,
dass es bei grossen Betrieben relativ
klar ist, da sie oft auch schonNotpläne
haben, die sie ursprünglich für andere
Situationenerstellt haben.Komplizier-
ter ist es für kleinere Firmen, die nicht
unbedingt Notstromaggregate imKel-
ler haben. Es stellt sich auch die Frage
derLuftreinhalte-Verordnungoderdes
Lärmes, wenn alle Unternehmen ihre
Geräte laufen lassen. Die Frage bleibt
auch:Wann schaltenwir sie ein?

Allgemein sindvieleFragenoffen,
dienurderBundbeantworten
kann.Der lässt auf sichwarten.
WerdenSie angesichtsderwach-
sendenUnsicherheit ungeduldig?
Es steht und fälltmit derEinschätzung
der Situation. Es sieht so aus, als wür-
den die Strompreise am Markt etwas
sinkenundsichdieSituationganz leicht
entspannen. Fest steht, dass wir uns
eineeinheitlicheRegelungaufBundes-
ebenewünschen. Sollte es zufinanziel-
len Unterstützungen der Wirtschaft
und Bevölkerung kommen, erwarten
wir vom Bund, dass er die Kosten zu
einem gewissen Teil mitfinanziert. Es
ist für uns klar, dass die Kantone diese
nicht selber tragen können.

Dieter Egli, Vorsteher des Volkswirt-
schaftsdepartements. Bild: Alex Spichale

AargauischeKantonalbank
hebtdieNegativzinsenauf
Zinsen auf Spar- undVorsorgekontenwerden auf den
1. Dezember erhöht – der Ertrag für Kunden bleibt tief.

Geld Mit dem Entscheid der
SchweizerischenNationalbank,
ihrenLeitzinsper 23. September
auf0,5Prozent zuerhöhen, sind
die Zeiten der Negativzinsen
vorbei. Knapp eine Woche spä-
ter reagiert die Aargauische
Kantonalbank (AKB) auf den
Zinsschritt der Nationalbank.
Gestern Donnerstag gab die
AKB in einerMedienmitteilung
bekannt, dass sie per 1.Oktober
die Guthabengebühr für Fir-
menkunden, Pensionskassen
sowieöffentlich-rechtlicheKör-
perschaften aufhebt. Diesen
Schritt, also die Aufhebung der
Negativzinsen, hattedieKanto-
nalbank für ihre Privatkunden
bereits am 24. Juni vollzogen.

Per 1. Dezember erhöht die
AKB zudem die Verzinsungen
der Sparkonten: So werden bei-

spielsweise das Aargauer Spar-
konto neu mit 0,25 Prozent
(statt0,01Prozent) verzinst und
dasVorsorgekonto Sparen 3mit
0,3Prozent (statt0,05Prozent).
DieHöhedes Zinssatzes richtet
sich bei den einzelnen Konto-
produkten nach deren Rück-
zugsbedingungen, welche teil-
weise angepasst werden.

Doch es gibt auch weniger
guteNeuigkeiten:Mit derErhö-
hung des Leitzinses der Natio-
nalbank auf 0,5 Prozent werde
sich auch der Saron (Swiss Ave-
rage Rate Overnight) als Refe-
renzzinssatz für Geldmarkt-
hypotheken erhöhen, schreibt
dieAKBweiter.Kundinnenund
KundenmitdieserHypotheken-
formwerden somit einenhöhe-
ren Zins – bei unveränderter
Marge – bezahlen. (cri)
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